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«Fussverkehr Schweiz» lanciert Verkehrssicherheitskampagne

Auch im hohen Alter sicher zu Fuss unterwegs

Ein Blick in die Unfallstatistik zeigt: Ältere Fussgängerinnen sind deutlich häufiger in
einen Unfall verwickelt als Junge. Zusammen mit dem Kabarettisten Emil hat «Fussverkehr
Schweiz» darum eine Kampagne lanciert, welche aufzeigt, auf was ältere Menschen im
Verkehr achten müssen.

Wer im Alter täglich 30 Minuten zu Fuss geht,
stärkt den Kreislauf und reduziert die häufigsten
chronischen Alterskrankheiten wie Altersdiabetes

oder Osteoporose. Studien zeigen ausserdem, dass

regelmässige Spaziergänge eine starke Muskulatur
erhalten und Stürze vermeiden helfen. Kurz: Wer viel

zu Fuss unterwegs ist, hat mehr vom Leben. Auf der

anderen Seite steigt das Risiko, als Fussgängerln in

einen Unfall verwickelt zu sein, parallel zum eigenen
Alter. Die rechtliche Schuld daran tragen übrigens
meist nicht die Leid tragenden Fussgängerinnen.

Clown oder Dompteur?
Einen Unfall vermeiden kann man, wenn man sich

einige simple Verhaltensweisen verinnerlicht. «Den

Kopf bei der Sache haben» ist eine der wichtigsten.
Der Kabarettist und Kampagnenbotschafter Emil

bringt es auf den Punkt, wenn er sagt: «Handeln wir
beim Zebrastreifen wie ein konzentrierter Dompteur
und nicht wie ein Clown». Emil unterstützt daher die

Kampagne von «Fussverkehr Schweiz», welche sich

zum Ziel gemacht hat, die Verkehrssicherheit von
älteren Menschen zu verbessern und dafür zu sorgen,
dass sich ältere Menschen sicher fühlen. In

Zusammenarbeit mit vielen Partnerorganisationen -darunter

auch Curaviva - hat «Fussverkehr Schweiz» ein

Faltblatt herausgegeben, welcher Verhaltenstipps

liefert. Eine zusätzliche Broschüre zeigt Hintergründe
auf und richtet sich vor allem an Leute, die ältere
Menschen betreuen.

Auch die öffentliche Hand ist gefordert
Verkehrssicherheit hat zwar viel mit menschlichem

Verhalten zu tun. Ebenso wichtig ist aber auch

eine fussgängergerechte Infrastruktur. Hier sind die

Kantone und Gemeinden gefordert. «Fussverkehr

Schweiz» setzt sich als anerkannter Fachverband

seit über 30 Jahren dafür ein, dass solche Anliegen in

der Verkehrsplanung berücksichtigt werden.

Weitere Informationen
Beachten Sie das Faltblatt in dieser Curaviva-Aus-

gabe. Weitere Unterlagen können Sie beziehen bei:

«Fussverkehr Schweiz», Klosbachstrasse 48, 8032
Zürich. Tel. 043 488 40 30, www.zu-fuss.ch.

«Handeln wir doch am Zebrastreifen wie ein
konzentrierter Dompteur und nicht wie ein Clown!»

EMIL, KABARETTIST UND BOTSCHAFTER DER KAMPAGNE
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